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Aktuelles aus der Kommission 
 Öffentlichkeitsarbeit und  
der Pressestelle 

Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen - was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie klei-
ne Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu 
den Medien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

7    Neue Phase beim Relaunch des Urologenportals 

Am Relaunch der Homepage 
von DGU und BDU wird hin-
ter den Kulissen bekanntlich seit 
geraumer Zeit in einem großen 
Team gearbeitet. Konzepterstel-
lung, Angebotssichtung, detail-
lierte Angebotsverhandlungen 
und Auftragsvergabe an den bis-
herigen Betreiber der Webseite, 
die Firma Blitz Internet, liegen 
hinter uns. Inzwischen ist der 
Relaunch des Urologenportals in 
eine neue Phase eingetreten: Die 
vielköpfige Arbeitsgruppe von 
DGU und BDU trifft sich nun 
in regelmäßigen Abständen mit 
Blitz Internet im Berliner Haupt-
stadtbüro und hat den Prozess 
der konkreten Umsetzung der 

Neuerungen aufgenommen. So 
werden zum Beispiel derzeit von 
verschieden kleineren Arbeits-
gruppen die Inhalte der zahl-
reichen Domains innerhalb des 
Portals mit seinen mehr als 1600 
Seiten im Detail gesichtet und de-
ren Aktualität, deren möglicher 
Verbleib und Zuordnung in der 
neuen Menüführung geprüft. 
Parallel dazu laufen grafische und 
technische Umsetzungen, und es 
ist sicher ist, dass dieses höchst 
umfangreiche Unterfangen von 
allen Beteiligten aus dem Berufs-
verband und der Fachgesellschaft 
weiterhin große Anstrengungen 
erfordern wird.

7    Countdown zum 67. DGU-Kongress 

Auch in der Pressestelle wird in 
diesen Wochen der Countdown 
zum 67. DGU-Kongress in Ham-
burg heruntergezählt. Sämtliche 
Register zur Bewerbung der öf-
fentlichen Veranstaltungen wer-
den gezogen - etwa für das Pati-
entenforum am Donnerstag den 

24. September 2015 im Congress 
Center Hamburg, das mit Anzei-
gen, Flyer-Einlagen, Postern und 
natürlich Pressetexten beworben 
wird. Das Ganze in Zusammen-
arbeit mit dem stellvertretenden 
Vorsitzenden der PatientenAka-
demie und Moderator der Ver-
anstaltung, Prof. Dr. Christian 
Wülfing, und unter Einbezie-
hung der Hamburger Urologen 
und lokalen Selbsthilfegruppen. 
Weiter gilt es, die von uns be-
reits zahlreich für den Schüler-
tag gewonnenen SchülerInnen 
wie Lehrkräfte im Vorfeld zu be-
treuen. Organisation und Durch-
führung der Pressekonferenz und 
des Pressegesprächs stehen, ne-
ben der Akkreditierung und Be-
treuung der Journalisten, natür-
lich derzeit im Mittelpunkt un-
serer Arbeit. Auch die Frequenz 
der Pressetexte zum Kongress 

steigt wie üblich in den Wochen 
und Tagen vor der DGU-Jahres-
tagung. Das betrifft sowohl Jour-
nalisten-Mailings, Einladungen 
zu Pressekonferenz und Öffent-
lichkeitsforen als auch thema-
tische Pressemitteilungen, mit 
denen wir das Interesse der Jour-

nalisten für Kongress-Inhalte we-
cken. Thematisiert haben wir un-
ter anderem die neue Leitlinie zur 
Diagnostik, Therapie und Meta-
phylaxe der Urolithiasis und ak-
tuelle Entwicklungen bei der 
Volkskrankheit Harnsteine so-
wie die Psychoonkologie in der 
Urologie, der DGU- und Kon-
gresspräsident Prof. Dr. Stephan 
Roth auf dem Kongress in Ham-
burg erstmals ein Forum wid-
met. „Angesichts der Tatsache, 
dass wir rund ein Viertel aller 
Krebserkrankungen in Deutsch-
land behandeln, ist es mir ein An-
liegen, die Psychoonkologie auf 
unserer Jahrestagung zu thema-
tisieren und in unserem Fachge-
biet zum Wohle der Patienten zu 
stärken. Prostatakrebspatienten 
sind dabei sicherlich eine große 
Zielgruppe“, sagt er in der Pres-
seinfo aus dem Juli.
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Mitteilungen der DGU

7   Aktuelle Pressemitteilungen

In den letzten Wochen gab es An-
lass für zahlreiche Pressemittei-
lungen von DGU und BDU, die 
Ihnen wie gewohnt alle im Pres-
sebereich des Urlogenportals zur 
Verfügung stehen. Anfang Ju-
ni nahmen DGU und BDU Stel-
lung zu der teilweise irritierenden 
Berichterstattung deutscher Me-
dien über die sogenannten AOK-
Faktenboxen, die auch unter den 
Urologen für Unruhe und alar-
mierte Anrufe in der Pressestelle 
gesorgt hatte. Der BDU schärfte 
das Bewusstsein für Blasenkrebs 
bei Risikopatienten und die Pa-
tientenAkademie brachte ihren 
Laienabend beim 9. Nordkon-
gress mit einer Presseinformati-
on in die Öffentlichkeit. Anläss-
lich der Verabschiedung des Ge-
setzes zur Stärkung der Gesund-
heitsförderung und der Präven-
tion kritisierten DGU und BDU 
die fehlende Einbindung der Ärz-
teschaft und gaben am 22. Juni ei-
ne Pressemitteilung mit dem Titel 
„Präventionsgesetz lässt Ärzte-
schaft außen vor – Urologen sind 
gesprächsbereit: Jungensprech-
stunde integrieren!“ heraus. Da-
rin verweisen sie auf ihr eigenes 

ärztliches Engagement für die 
Jungengesundheit, das mit der 
Etablierung einer Jungensprech-
stunde eine Lücke im Männerle-
ben schließen und die Männer-
gesundheit künftiger Generati-
onen verbessern will. „DGU und 
BDU hoffen sehr, mit den Verant-
wortlichen ins Gespräch zu kom-
men und unser Konzept der Jun-
gensprechstunde, das die von der 
Regierung angestrebte Präventi-
on in Lebenswelten bereits um-
setzt, in die gesetzlichen Präven-
tionsanstrengungen integrieren 
zu können“, so BDU-Präsident 
Dr. Axel Schroeder in der Ver-
lautbarung. Ende Juni begrüßten 
DGU und BDU öffentlich die 
Fortführung der PREFERE-Stu-
die dank des zweiten Förderbe-
scheides der Deutschen Krebshil-
fe und der Krankenkassen. Bei-
de Verbände wiederholen in der 
Veröffentlichung, die Sie in die-
ser Ausgabe von „Der Urologe“ in 
ganzer Länge lesen können, ihre 
uneingeschränkte Unterstützung 
der weltweit größten Studie zur 
Therapie beim Niedrig-Risiko-
Prostatakarzinom.        
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7   Anfragen 

Mit dem Sommer kommen die 
Harnsteine – und damit ver-
mehrte Journalisten-Anfragen 
in der Pressestelle. Zusätzlich 
angeheizt durch unsere Presse-
mitteilung zum Thema, waren 
Fakten, Fotos und Experten ge-
fragt, sodass sich Prof. Dr. Tho-

mas Knoll in den letzten Wo-
chen bundesweit in zahlreichen 
Veröffentlichungen wiederfand: 
Von „Deutsches Ärzteblatt“ und 
„Ärzte Zeitung“ bis „Main-Post“ 
und vielen anderen Publikums-
medien. Das NDR-Fernsehen 
recherchierte für eine Reportage 
zur Active Surveillance, und Dr. 
Marcus Mau, Chefredakteur von 
„DER PRIVATARZT Urologie“, 

hatte die HPV-Impfung bei Jun-
gen auf seiner Agenda und fragte, 
ob es denn seitens der Urologen 
auch Anstrengungen gäbe, die 
Impfung von der STIKO emp-
fehlen zu lassen. Ein Artikel von 
BDU-Pressesprecher Dr. Wolf-
gang Bühmann wird demnächst 

Antworten geben. Aus Wien zum 
Beispiel erreichte uns die Anfrage 
einer Patientin zur Bestellung der 
Jungenbroschüre von DGU und 
BDU, die erfreulicherweise deut-
lich macht, dass die „Starken In-
fos für Jungen“ selbst in uro-
logischen Wartezimmern im 
deutschsprachigen Ausland an-
gekommen sind.
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7   Wir in den Medien

Keine Frage, die Bekanntgabe der 
Fortführung der PREFERE-Stu-
die sorgte für zahlreiche Schlag-
zeilen in Fach- und Publikums-
presse, aber auch unsere Pres-
semitteilungen zum Blasen-
krebs oder zum Präventionsge-
setz konnten sich sehr gut plat-
zieren. Prostatabeschwerden galt 
ein Live-Chat auf „t-online“ mit 
BDU-Pressesprecher Dr. Wolf-
gang Bühmann, dessen Expertise 

zum Thema Beschneidung auch 
in „GEO“ gefragt war. „Drin-
gende Angelegenheiten“ klärte 
er im Apothekenmagazin „Baby 
und Familie“ und bei „Quarks & 
Co“ im WDR-Fernsehen verriet 
„Dr. Oma“ alias Dr. Bühmann, ob 
Sitzen auf kaltem Stein zu einer 
Blasenentzündung führt. Mehr 
Veröffentlichungen finden Sie 
wie immer im Pressebereich des 
Urologenportals.
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7   BDU und DGU „on air“!

„Radio geht ins Ohr, bleibt im 
Kopf!“ – auch gemäß diesem 
Slogan haben DGU und BDU 
in den letzten Wochen gepunk-
tet. So ging der Berufsverband 
der Urologen am Sonntag, den 

24.05.2015 gegen 9.20 Uhr auf 
„radioeins“ vom Rundfunk Ber-
lin-Brandenburg (RBB) on air. 
Live im Telefoninterview bezog 
BDU-Pressesprecher Dr. Wolf-
gang Bühmann Stellung zu ei-

ner aktuellen Studie zum 
Thema Penisgröße und 
den diesbezüglichen Äng-
sten der Männer. Am 5. Ju-
ni klärte er NDR-Hörer dann 
über das sogenannte Viagra 
für Frauen auf. Am 7. Juli 
im Deutschlandfunk, kam 
DGU-Generalsekretär Prof. 
Dr. Oliver Hakenberg über 
den Äther und stand Rede 
und Antwort zur PREFERE-
Studie stand.©
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7   Online: Neue Website für Jungen

Ein weiterer Schritt zur Gesund-
heitsaufklärung der Jungen und 
damit für die Männergesundheit 
in spe ist getan: Seit Kurzem ist 
www.jungensprechstunde.de on-
line! 

Nachdem schon im letz-
ten Jahr der gedruckte Ratge-
ber „Starke Infos für Jungen“ von 
DGU und BDU aufgelegt wurde, 
der zum Beispiel die frühzeitige 
Feststellung medizinischer Fehl-
bildungen, die Einhaltung eines 
altersgerechten Impfplans, recht-
zeitige Aufklärung über Verhü-
tung und sexuell übertragbare 
Infektionen sowie die Aufklä-
rung über Selbstuntersuchung 
zur Früherkennung von Hoden-
krebs thematisiert, stehen diese 
Inhalte nun auch zielgruppen-
gerecht im Netz zur Verfügung. 
Optisch analog zur Broschüre ge-
staltet, bietet die Webseite ihren 

Usern vielfältige Informationen, 
beantwortet Fragen, die sie viel-
leicht nie zu stellen gewagt hät-
ten und benennt den Urologen/
die Urologin als kompetenten 
Ansprechpartner und dessen/de-
ren Jungensprechstunde als An-
laufstelle. Über eine integrierte 
„Urologensuche“ findet der Be-
sucher der Webseite einen Uro-
logen/ eine Urologin in der Nähe. 

Parallel zur öffentlichen In-
formation der Jungen verläuft 
im Rahmen der Etablierung der 
Jungensprechstunde seit 2012 
bekanntlich die Information der 
Urologen auf Regionaltagungen 
und Jahreskongressen. Auch auf 
dem 67. DGU-Kongress in Ham-
burg finden Sie entsprechende 
Veranstaltungen. Ein detailliertes 
Fortbildungskonzept des BDU ist 
in Arbeit und wird bundesweit 
angeboten werden. 
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Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm

Stremelkamp 17, 21149 Hamburg

Tel.: 040 – 79 14 05 60 Fax: 040 – 79 14 00 27

Mobil: 0170 – 48 27 28 7 

redaktion@bettina-wahlers.de




